
 

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen in Nordrhein-Westfalen  
wird gefördert durch die Staatskanzlei des Landes NRW 

 

Voneinander – Miteinander lernen 

Hospitieren Sie bei einer anderen Freiwilligenagentur  

 

Als lokale Anlaufstellen für bürgerschaftliches Engagement arbeiten und wirken 

Freiwilligenagenturen vor Ort, in ihrer Stadt, ihrem Sozialraum. 

 

Dabei gestaltet sich unser Alltag sehr unterschiedlich und zugleich sind wir die Experten in eigener 

Sache. Daher macht es bei Fragen und Herausforderungen Sinn, in den Reihen der Kollegen nach 

guten Konzepten und Antworten zu suchen. Wir möchten Sie einladen, voneinander und 

miteinander zu lernen. 

 

Mit dem Angebot zur 2-tägigen Hospitation möchten wir den kollegialen Austausch zu von Ihnen 

bestimmten Fragestellungen intensivieren und dazu beitragen, dass Sie mit passenden 

Lösungswegen und Antworten in Ihren Alltag zurückkehren. 

 

Bewerben können sich Paare von Freiwilligenagenturen oder einzelne Freiwilligenagenturen, die 

auf der Suche nach einem geeigneten Austauschpartner sind und die für 2 Tage in den Alltag der 

Kollegen eintauchen möchten. 

Dabei sind ein- oder gegenseitige Besuche möglich. 

 

Nach der Zusage durch die lagfa NRW e.V. besucht der Hospitant/die Hospitantin die gastgebende 

Freiwilligenagentur für mindestens zwei Tage. Diese verpflichtet sich zu einer umfangreichen 

Einführung in die jeweilig vereinbarten Themen und Fragestellungen und stellt dem Hospitant/der 

Hospitantin einen festen Ansprechpartner für den Besuch zur Verfügung.  

 

Die lagfa NRW e.V. unterstützt diese Besuche mit maximal 250,00 € pro Besuch für Reisekosten 

und Unterbringung. Die Verwendung der Mittel ist nach Ablauf der Hospitation durch 

entsprechende Originalbelege nachzuweisen. Die Summe errechnet sich aus den tatsächlichen 

Kosten. Mehrkosten können nicht übernommen werden. Nicht verbrauchte Mittel werden an die 

lagfa NRW e.V. zurückgezahlt. (Alle Fragen zur Unterbringung und Verpflegung sollten im Vorfeld 

in gegenseitiger Absprache geklärt werden.) 

 

Der/die Hospitant/in verpflichtet sich, nach der Teilnahme einen Erfahrungsbericht zu erstellen. 

 

Insgesamt kann die lagfa in 2019 vier Hospitationsbesuche fördern und so das gemeinsame 

Lernen und den kollegialen Austausch unterstützen. 

 

Gern stehen wir für vertiefende Fragen oder bei der Suche nach einer passenden Partneragentur 

zur Verfügung. 

 

 

 


